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Der Dresden-Ausflug zum MEENA CRYLE & THE CHRIS 
FILLMORE-Konzert lag gerade mal eine Woche zurück, da 
rief TOMMY SCHNELLER mit seiner Band zur Audienz ins 
Berliner Quasimodo. 

   

Durch TOMMYS letzte Neuerscheinung „Live In The City Of
Peace“, in Form einer CD & DVD, und den für ihn und seine
Band erst kürzlich im vergangenen Jahr erworbenen Preis 
der Deutschen Schallplattenkritik, bezüglich seines 
vorletzten Album „Backbeat“, gab es mehr als nur einen 
Grund der Niedersächsischen Kapelle einen Besuch 
abzustatten. 



Mit seiner aktuellen Band gastierte er zum ersten Mal in der
Hauptstadt und ich war gespannt, wie viele Fans sich vom 
warmen Ofen hervorlocken ließen, um in der abendlichen 
Eiseskälte den Weg zur Kantstraße in Kauf zu nehmen. 
Dafür, und das neben anderen zahlreichen Veranstaltungen
auch noch die Berlinale lief, füllte sich der Club recht 
passabel. Übrigens war seine Begleitband sogar SEHR 
aktuell, denn erst ein paar Stunden vorher lernte er 
ROBERT kennen, der ihn an diesem Abend an den dicken 
Saiten begleiten sollte. Ob das Experiment gut gehen 
würde?

So betrat TOMMY SCHNELLER gegen 22:30 Uhr die 
Bühne des Berliner Klutclubs und hatte JENS FILSER 
(Gitarre),  HELGE ADAM (Keyboard), DIETER 
KUHLMANN (Posaune), BENNY STANKO (Trompete), den
künftig neuen (?) ROBERT 'ROCKO' HUNECKE (Bass) und
RAPHAEL BECKER FOSS (Schlagzeug) im Gefolge. Es war
schon beeindruckend, wie es die Combo verstand, die 
Anwesenden in Nullkommanichts in ihren Bann zu ziehen. 
Wenn ich hier nur das Stimmungsbarometer als Maßstab 
genommen hätte, hätte man glatt ein ausverkauftes Haus 
vermuten können.



Kein Wunder, denn TOMMY, der Osnabrücker 
Liedermacher, Saxofonist und Sänger, sorgte durch sein 
positiv energiegeladenes Auftreten stets für gute Laune 
und spätestens bei „Blues For The Ladies“, als sich Mister 
SCHNELLER zu einem ausgiebigen Ausflug in die 
Fangemeinde entschloss, verschmolzen Fans und Musiker 
zu einer festen Einheit. Vor allem bei den Frauen, denen er 
minutenlang per Saxofongebläse höchstpersönlich den 
'Frauenblues' offerierte, konnte TOMMY schwer Punkten. 

Zwei Lieder weiter stand „Backbeat“ auf der Setliste und 
ich wusste anhand der DVD, dass nun die Stunde von JENS
FILSER schlagen würde. In der Tat, was der gute JENS, 
ob mit oder ohne Slideröhrchen bewaffnet, an 
Gitarrenläufen seiner SLS-Telecaster zelebrierte, kann ich 
nur mit absoluter Spitzenklasse bewerten! Ebenso 
bemerkenswert, als JENS bei einem seiner Saiteninfernos 
sein Plec verlor und er fortan sein Gitarrenspiel nur noch 
'blank' zur Schau stellen konnte. Ob er diesen Verlust nur 
mit seinen Fingern, die mit einer entsprechenden Hornhaut 
ausgestattet sein müssten, oder er es mit purer Technik 
ausglich, von Qualitätsverlust seiner Spielkunst war nichts 
zu merken. 



Während mein Kollege HOLGER links neben mir 
positioniert, versuchte erstklassiges Fotomaterial 
einzufangen, standen direkt vor meiner Nase der 
routinierte Posaunist KUHLMANN und der extrem 
jugendlich wirkende Trompeter STANKO. Die beiden 
glänzten als sehr synchron wirkendes Rhythmusduo, aber 
auch, als es darum ging mit Soloeinlagen zu überzeugen, 
konnte ich keinerlei Mängel feststellen. 

Von hinten schob der Hau-Drauf-Experte BECKER FOSS 
seine musikalischen Mitstreiter unermüdlich nach vorn, 
vollrichtete absolute Schwerstarbeit und seine Sticks flogen
oftmals in Schallgeschwindigkeit über die Felle seiner 
Muckibude. 



Und dann war da ja noch 'ROCKO' HUNECKE, der, wie 
bereits oben erwähnt, erst kurz vor dem Gig bei TOMMY 
vorstellig wurde und an diesem Abend so aufspielte, als ob 
er schon seit Jahren der Band angehörte. Selbst ein Solo 
wurde ihm zugetraut, welches er mit viel Spielfreude und 
Können demonstrierte. 



Letztlich war es die mannschaftliche Geschlossenheit, die 
dafür sorgte, dass sich der Club in eine wahre Partymeile 
verwandelte und somit für einen tollen Konzertabend 
sorgte. Ach ja, es gab und gibt noch einen Menschen, der 
nicht nur an diesem Abend einen großen Anteil zum 
Gelingen des Gigs beitrug – Tonmeister MICKY! Wenn er 
im Quasimodo die Regler des Mischpults in perfekte 
Position stellt, gibt es garantiert einen fetten glasklaren 
Sound. Wohl dem, der sich so einen Tonexperten in seinen 
Reihen weiß. 

Wir bedanken uns bei den Machern des Quasimodo für die 
problemlose Akkreditierung. 





Line up:
Tommy Schneller (vocals, saxophon)
Jens Filser (guitar, backing vocals)
Dieter Kuhlmann (trombone, backing vocals)
Benny Stanko (trumpet, backing vocals)
Helge Adam (keyboard, backing vocals)
Robert 'Rocko' Hunecke (bass)
Raphael Becker Foss (drums)




